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Botschaft 
 

an die stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger der Einwohnergemeinde Zollikofen 
 

 
 
Voranschlag 2011 
 
 
 
Einleitung 
 
Der Grosse Gemeinderat unterbreitet Ihnen den Voranschlag der Laufenden Rechnung für das 
Jahr 2011 zur Genehmigung. Zusätzlich legt er Ihnen das Investitionsbudget für das Jahr 2011 
zur Kenntnisnahme vor. 

In dieser Botschaft ist eine Kurzfassung des Zahlenmaterials enthalten. Falls Sie sich ausführli-
cher mit den Budgetzahlen befassen wollen, steht Ihnen ein detaillierter Voranschlag zur Verfü-
gung; dieser kann bei der Finanzverwaltung, Wahlackerstrasse 25, Tel. 031 910 91 52 oder per 
E-Mail info@zollikofen.ch, kostenlos bezogen werden. 
 
 
Das Wichtigste in Kürze 
 
Der Voranschlag 2011 weist folgende Eckwerte auf (im Vergleich zum Voranschlag 2010 und 
der Jahresrechnung 2009): 
 

in CHF Tausend Voranschlag Voranschlag Rechnung
2011 2010 2009

Laufende Rechnung
Aufwand 42'643 44'742 41'709
Ertrag 41'247 44'092 42'152
Bruttoergebnis -1'396 -650 443
Zusätzliche Abschreibungen 0 0 443
Saldo -1'396 -650 0

Investitionsrechnung
Ausgaben 4'450 7'021 4'763
Einnahmen 815 1'126 918
Nettoinvestitionen 3'635 5'895 3'845
  Nettoinvestitionen Steuerhaushalt 2'515 3'340 3'609
Finanzierung
Saldo Laufende Rechnung -1'396 -650 0
Abschreibungen 2'960 4'652 2'849
Einlagen/Entnahmen Spez.finanz. -574 -1'783 135
Selbstfinanzierung 990 2'219 2'984
Nettoinvestitionen 3'635 5'895 3'845
Finanzierungssaldo -2'645 -3'676 -861
(- = Finanzierungsfehlbetrag / Zunahme der Verschuldung)

Selbstfinanzierungsgrad 27% 38% 78%
 - nur Steuerhaushalt 19% 45% 70%

Steueranlage 1.40 1.40 1.40
Liegenschaftssteuern 1,0 ‰ 1,0 ‰ 1,0 ‰
Hundetaxe Fr. 100.00 Fr. 100.00 Fr. 100.00

 
 
 



g:\winword\präsidia\gdeschr\ggr\101020\budget_2011.bot.doc Seite 2 von 13 
30.09.2010 16:44 

 

Der Voranschlag 2011 der Laufenden Rechnung sieht im Detail vor: 
 

Total Aufwand Fr. 42'642'800.00 
Total Ertrag Fr. 41'246'940.00 
Aufwandüberschuss Fr. 1'395'860.00 
 
Steueranlage: unverändert 1,40  
Liegenschaftssteuer: unverändert 1,0 ‰  
Hundetaxe: unverändert Fr. 100.00  

 
 
Was bringt der Voranschlag 2011? 
 
• Gewährleisten der bisherigen gemeindeeigenen Dienstleistungen unter Berücksichtigung 

der ausgeweiteten Aufgaben (Sportzentrum Hirzenfeld und Schulsozialarbeit) 
• Rückgang des Steuerertrages infolge kantonaler Steuergesetzrevision 2011, was auch mit 

einer Minderbelastung für die Steuerpflichten einhergeht 
• Beibehaltung der bisherigen kommunalen Steueranlage von 1,40 Einheiten 
• Zunahme der Verschuldung infolge der geplanten Investitionen (Details siehe Seite 7) so-

wie der defizitären Laufenden Rechnung 
• Trotz Erhöhung der Mehrwertsteuer werden die Gebühren der Ver- und Entsorgung beibe-

halten, mit Ausnahme der reduzierten Grundgebühren für die Abfallentsorgung. 
 

Der bereinigte Aufwand (ohne interne Verrechnungen) von Fr. 41,0 Mio. entspricht einer Ab-
nahme um 3,9 % gegenüber dem Vorjahresbudget. Der bereinigte Ertrag nimmt um 5,8 % ab, 
auf Fr. 39,6 Mio. 

Das Ergebnis des Voranschlages 2011 fällt defizitär aus. Dieses Ergebnis war bereits aus den 
Planergebnissen des Vorjahres absehbar. Insbesondere der rückläufige Steuerertrag und die 
höheren Sozialhilfekosten sowie die neu gewählten gemeindeeigenen Aufgaben haben den 
Voranschlag 2011 negativ beeinflusst (Sportzentrum Hirzenfeld und Schulsozialarbeit). Ab dem 
Jahr 2012 drohen noch höhere Defizite. Die Gemeindebehörden machen bereits heute darauf 
aufmerksam, dass in einem Jahr die Erhöhung der kommunalen Steueranlage intensiv geprüft 
werden muss. 

Der Grosse Gemeinderat hat mit  gegen  Stimmen, bei  Enthaltungen (anwesende Rats-
mitglieder: , Vorsitz stimmt nicht mit) dem Voranschlag 2011 mit einer gleich bleibenden Steu-
eranlage von 1,40 Einheiten zugestimmt. 
 
 
Finanzpolitische Grundlagen 
 
Der Voranschlag 2011 basiert auf den Grundlagen der Jahresrechnung 2009 und des laufen-
den Voranschlages, und es liegen ihm die Weisungen des Gemeinderates vom 19. April 2010 
zugrunde. Demnach soll die Verschuldung auf ein erträgliches Mass gesenkt beziehungsweise 
auf einem erträglichen Mass gehalten werden. Überdies sind die mittelfristig umsetzbaren Er-
gebnisse / Vorschläge aus dem "Runden Tisch"1 im Voranschlag 2011 aufzunehmen. 

Die Einwohnergemeinde Zollikofen verfügt über eine intakte Finanzlage. Die Finanzkennzahlen, 
welche einen Gradmesser der Finanzlage darstellen, weisen in der Vergangenheit im mehrjäh-
rigen Durchschnitt gute Werte auf und befinden sich nirgends in einem kritischen Bereich. Dem 
Vergleich mit anderen bernischen Gemeinden halten sie durchaus stand. Diese Aussagen be-
ziehen sich auf die Vergangenheit und somit zur finanziellen Ausgangslage. Sie dürfen nicht 
gleichgesetzt werden mit der künftigen Entwicklung des Finanzhaushaltes, welche ein schlech-
teres Resultat prognostiziert. 

                                                 
1 Zum Runden Tisch im Jahr 2007 waren alle im Grossen Gemeinderat vertretenen Gruppierungen eingeladen; er 
hat sich mit der Verbesserung der Gemeindefinanzen auseinander gesetzt. 



g:\winword\präsidia\gdeschr\ggr\101020\budget_2011.bot.doc Seite 3 von 13 
30.09.2010 16:44 

 

Die Laufende Rechnung für dieses Jahr (2010) wird, gestützt auf die im Oktober 2010 vorgele-
genen Daten, um etwa  Mio. Franken besser/schlechter abschliessen als budgetiert. Das 
Rechnungsergebnis pro 2010 dürfte demnach einen Aufwand/Ertragsüberschuss von  aus-
weisen. Unter Berücksichtigung der Erfahrungswerte dürfte sich der effektive Rechnungsab-
schluss gegenüber der Prognose nochmals verbessern. Die Hauptursachen für die Besserstel-
lung liegen insbesondere bei   
 
 
Erläuterungen zu den einzelnen Aufgabenbereichen 
 
Allgemeine Verwaltung 
   Aufwand Ertrag Nettoaufwand  
Voranschlag 2011 Fr. 3'909’500.00 Fr. 600’860.00 Fr. 3'308’640.00 
Voranschlag 2010 Fr. 3'958'620.00 Fr. 605'130.00 Fr. 3'353'490.00 

Für die Berechnungen der Personalbesoldungen wurden eine generelle Teuerungszulage von 
1,0 % sowie individuelle Besoldungserhöhungen gemäss den gültigen Reglementen aufge-
rechnet. Der Nettoaufwand reduziert sich gegenüber dem Vorjahresbudget um 1,3 % und ist vor 
allem auf die tieferen Personalaufwendungen zurückzuführen, welchen die personellen Verän-
derungen bei den Stellenbesetzungen (Pensionierungen, Stellenwechsel) zu Grunde liegen. 
 
 
Öffentliche Sicherheit 
   Aufwand Ertrag Nettoaufwand  
Voranschlag 2011 Fr.   965'580.00 Fr. 694’520.00 Fr. 271’060.00 
Voranschlag 2010 Fr. 1'061’650.00 Fr. 749’690.00 Fr. 311'960.00 

Innerhalb der "Öffentlichen Sicherheit" fallen der Gemeinde auch die Kosten (netto 
Fr. 145'320.00; bisher Fr. 174’480.00) der Aufgabenerledigung gemäss kantonalem Polizeige-
setz an. Die ursprünglich vorgesehenen Personalaufwendungen für die Durchführung der Amts- 
und Vollzugshilfe (ca. 40 Stellenprozente) konnten dank internen Reorganisationsmassnahmen 
durch den bestehenden Mitarbeitendenbestand abgedeckt werden. 

Der Nettoertrag (vor Einlage aus der Spezialfinanzierung) für die Feuerwehr beträgt 
Fr. 2’200.00 (Vorjahr: Fr. 21’280.00); diese Verschlechterung ist vor allem auf geringere Wehr-
dienstersatzabgaben (Minderertrag infolge Steuergesetzrevision) sowie durch vermehrt anfal-
lende Anschaffungen zurückzuführen. 

Die Aufwendungen für den Zivilschutz betragen netto Fr. 160’930.00 (Vorjahr Fr. 197’080.00). 
Die Zivilschutzorganisation wird zusammen mit Münchenbuchsee betrieben. Für die Administra-
tion und die Ausbildung des Mannschaftsbestandes fallen tiefere Kosten an. 
 
 
Bildung 
   Aufwand Ertrag Nettoaufwand  
Voranschlag 2011 Fr. 6'742’680.00 Fr. 603’130.00 Fr. 6'139’550.00 
Voranschlag 2010 Fr. 6'846’240.00 Fr. 501’680.00 Fr. 6'344’560.00 

Die Abnahme des Nettoaufwandes ist vor allem mit der veränderten Finanzierung der Tages-
schule (Rückerstattung Lohnnormkosten) zu begründen: Seit August 2010 erfolgen Abrechnung 
und Verbuchung gesondert. Ferner sind Minderaufwendungen bei den Schulliegenschaften zu 
verzeichnen. 

Die Gemeindeanteile an der Lastenverteilung der Besoldungskosten für die Lehrkräfte betragen 
3,16 Mio. Franken (Vorjahr: 3,20 Mio. Franken).  

Die übrigen Aufwände für Lehrmittel, Schulmaterial, Informatik, Schulgeräte, Exkursionen und 
Schulreisen bewegen sich im Rahmen der Vorjahre. Eine Reduktion der Kosten ergibt sich 
beim freiwilligen Wintersportlager der Primarstufe: Auf dessen Durchführung wird künftig ver-
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zichtet. Zusatzkosten entstehen durch die geplanten Massnahmen zur sprachlichen und sozia-
len Frühintegration inkl. Projekt "Mitten unter uns" (Fr. 36'800.00). 

Aus der Vermietung der Schullokalitäten im Schulhaus Geisshubel für das 10. Schuljahr fliesst 
jährlich ein wiederkehrender Mietzins (inklusive Nebenkosten) von etwa Fr. 120'000.00 in die 
Gemeindekasse. 

Der bauliche Unterhalt bei den Schulliegenschaften im Gesamtbetrag von Fr. 261’660.00 wird 
gegenüber dem Vorjahr um 14,2 % reduziert (- Fr. 43’300.00). Zudem sind weniger Ausgaben 
für Heizmaterial und die Anschaffung von Mobilien vorgesehen. 

Seit August 2010 betreibt die Gemeinde Zollikofen Schulsozialarbeit. Im Voranschlag 2011 sind 
erstmals die vollen Jahreskosten von rund Fr. 113'000.00 enthalten. 
 
 
Kultur und Freizeit 
   Aufwand Ertrag Nettoaufwand  
Voranschlag 2011 Fr. 1'807’570.00 Fr.    878’360.00 Fr. 929’210.00 
Voranschlag 2010 Fr. 1'626’740.00 Fr.    924'600.00 Fr. 702’140.00 

Der Anstieg des Nettoaufwandes ist vor allem mit der Beteiligung am Sportzentrum Hirzenfeld 
begründet. 

Die von der Gemeinde geleisteten Kulturbeiträge an die Stadt Bern von Fr. 274'000.00 berech-
nen sich nach dem Subventionsvertrag der Regionalen Kulturkonferenz. 

Im Übrigen werden ebenfalls kleinere Beiträge an verschiedene Vereine und kulturelle Instituti-
onen der Gemeinde geleistet. Für die Durchführung einer kulturellen Grossveranstaltung (Kul-
turspur) für die Bevölkerung von Zollikofen wurde eine Summe von netto Fr. 20’000.00 reser-
viert.  

Ab 1. April 2011 startet die neue Trägerschaft des Sportzentrums Hirzenfeld. Die Gemeinden 
Zollikofen und Münchenbuchsee stellen der Trägerschaft für das erste Betriebsjahr den maxi-
malen Beitrag von insgesamt Fr. 550'000.00 zur Verfügung; für Zollikofen beträgt der Anteil 
gemäss Kostenschlüssel Fr. 253'200.00. 

Die Rechnung der Gemeinschaftsantennenanlage schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 200’450.00 (Vorjahr: Aufwandüberschuss Fr. 96’710.00) ab. Dieser Überschuss wird dem 
bestehenden Fonds zugeführt. 

Der Betrieb des Freizeithauses Meielen bleibt dank der regen Benützung für die Gemeinde kos-
tenneutral. 
 
 
Gesundheit 
   Aufwand Ertrag Nettoaufwand  
Voranschlag 2011 Fr. 134’040.00 Fr. 2'000.00 Fr. 132’040.00 
Voranschlag 2010 Fr. 118’410.00 Fr. 2'000.00 Fr. 116’410.00 

Für die Gesundheitsförderung werden im Rahmen des Leitbildes "ZOLLI-XUNG+ZWÄG" 
Fr. 65’750.00 (Vorjahr: Fr. 44’750.00) zur Verfügung gestellt. Dabei handelt es sich vor allem 
um die Kosten für den Anerkennungsanlass für Freiwilligenarbeit, die Unterstützung des Fami-
lien-Treffs, das neue Projekt "Midnight Sports" (offene Turnhallen) sowie verschiedene Präven-
tionsprojekte (Tabak, gesundes Körpergewicht). 

Die Gesamtaufwendungen für den Schulgesundheitsdienst (Schularzt und -zahnarzt) betragen 
insgesamt Fr. 61’850.00 (Vorjahr: Fr. 66’320.00). 
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Soziale Wohlfahrt 
   Aufwand Ertrag Nettoaufwand  
Voranschlag 2011 Fr. 14'254’330.00 Fr. 7'563’580.00 Fr. 6'690’750.00 
Voranschlag 2010 Fr. 14'726’600.00 Fr. 8'275’690.00 Fr. 6'450’910.00 

Die Beiträge für die Lastenverteilungen "Sozialversicherungen (EL und Familienzulage)" redu-
zieren sich um 9 % (Minderkosten von Fr. 202’560.00).  

Im Bereich der familienexternen Kinderbetreuung werden die Angebote (Kindertagesstätte und 
Vermittlung von Tageseltern) unter einem Dach angeboten, nämlich durch den Verein Kinder-
betreuung Zollikofen (KIBEZ). Der Gemeindebeitrag beträgt Fr. 592’000.00 (Vorjahr: 
Fr. 553'630.00). Diese Kosten erhöhen sich wegen der Eröffnung einer dritten Gruppe in der 
Kindertagesstätte (neu 30 anstatt 22 Plätze); sie können weitgehend (zu rund 96 %) dem Las-
tenausgleich Sozialhilfe zugeführt werden.  

Für die Jugendarbeit (inklusive Jugendcafé) wird dem "Verein Offene Jugendarbeit" ein Ge-
meindebeitrag von Fr. 210’780.00 im Rahmen einer Leistungsvereinbarung zugesichert. Dieser 
Gemeindebeitrag kann ebenfalls dem Lastenausgleich Sozialhilfe zugeführt werden. 

Der Gemeindeanteil am Lastenausgleich Sozialhilfe erfährt eine Zunahme von 3,2 %  
(+ 0,13 Mio. Franken) gegenüber dem Vorjahresbudget 

Die Gemeinde engagiert sich weiterhin finanziell bei folgenden Projekten: Karibu-Treffpunkt 
(Interkultureller Frauentreff, Fr. 15'000.00) sowie Aktion für Lehrstellen und Praktikumsplätze 
ALP Grauholz (Fr. 23'000.00). 

Die Kosten für regionale Arbeits- und Einsatzprogramme und Stellenvermittlungen von 
Fr. 14'600.00 werden aus dem Fonds für Arbeitsbeschaffung finanziert.  
 
 
Verkehr 
   Aufwand Ertrag Nettoaufwand  
Voranschlag 2011 Fr. 3'251’780.00 Fr. 711’180.00 Fr. 2'540’600.00 
Voranschlag 2010 Fr. 3'153’320.00 Fr. 664’990.00 Fr. 2'488’330.00 

Für den baulichen und betrieblichen Unterhalt des Gemeindestrassennetzes sind netto 
1,34 Mio. Franken budgetiert. Die Erhöhung um Fr. 50'000.00 ergibt sich aus höheren Stras-
senunterhaltskosten (bauliche Massnahmen) sowie durch vermehrte Kosten der öffentlichen 
Beleuchtung. An die ungedeckten Kosten des Strassenverkehrs erhalten die Kantone einen 
Drittel des Reinertrages aus der leistungsabhängigen Schwerverkehrsabgabe (LSVA). Im Kan-
ton Bern werden 30 Prozent davon den Gemeinden zugeführt, was für Zollikofen im nächsten 
Jahr Fr. 116'900.00 ausmacht. 

Die Beiträge an die ungedeckten Kosten beim öffentlichen Verkehr belaufen sich auf 
Fr. 1'186’450.00 (Vorjahr: Fr. 1'187'730.00).  

Die Gemeinde stellt der Bevölkerung weiterhin acht "Tageskarten Gemeinden" (unpersönliches 
Generalabonnement) zur Verfügung. Die Transportunternehmungen haben eine Preiserhöhung 
von knapp 16 % in Aussicht gestellt. Hingegen wird auf die zeitliche Benützungsbeschränkung 
seitens der Transportunternehmungen verzichtet, um das Angebot "Tageskarte Gemeinde" für 
die Bevölkerung weiterhin attraktiv halten zu können. 
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Umwelt und Raumordnung 
   Aufwand Ertrag Nettoaufwand  
Voranschlag 2011 Fr. 6'748’390.00 Fr. 6'458’420.00 Fr. 289’970.00 
Voranschlag 2010 Fr. 7'919’190.00 Fr. 7'611’000.00 Fr. 308’190.00 

Die in dieser Abteilung enthaltenen Betriebe (Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsor-
gung) werden nach kaufmännischen Grundsätzen geführt und müssen finanziell selbst tragend 
sein. Die Ertrags- oder Aufwandüberschüsse werden über die vorhandenen Spezialfinanzierun-
gen ausgeglichen und beeinflussen das Budgetergebnis nicht. 

Das Budget der Wasserversorgung beruht auf dem seit 1. Januar 2007 gültigen Betriebsmodell 
gemäss Umstrukturierung des regionalen Wasserverbundes (WVRB AG). Der Wasserbezugs-
preis für die Aktionäre wird um 2 % angehoben. Der Aufwandüberschuss der Wasserversor-
gung beträgt bei unveränderten Wassergebühren Fr. 204’180.00 (Vorjahr: Aufwandüberschuss 
Fr. 140'350.00). Durch die vorhandene Reserve (Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich) 
kann der Aufwandüberschuss aufgefangen werden. 

Der Aufwandüberschuss der Abwasserentsorgung beträgt bei gleich bleibenden Abwasserge-
bühren Fr. 578’030.00 (Vorjahr: Fr. 412'610.00). Der Anstieg des Defizits erfolgt wegen des 
höheren Betriebsbeitrags an die ARA Worblental; dieser erhöhte sich für die restlichen Ver-
bundsgemeinden wegen der Betriebsschliessung der Kartonfabrik Deisswil. Dank der vorhan-
denen Reserve (Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich) kann der Aufwandüberschuss auf-
gefangen werden. 

Bei der Abfallentsorgung werden die Grundgebühren für die Haushalte und die Gewerbebetrie-
be per 1. Januar 2011 um 15 Prozent reduziert. Der Aufwandüberschuss beträgt Fr. 2’080.00 
(Vorjahr: Ertragsüberschuss Fr. 76’390.00) und wird der entsprechenden Spezialfinanzierung 
entnommen. 
 
 
Volkswirtschaft 
   Aufwand Ertrag Nettoertrag  
Voranschlag 2011 Fr. 277’370.00 Fr. 726’960.00 Fr. 449’590.00 
Voranschlag 2010 Fr. 284’920.00 Fr. 746’710.00 Fr. 461’790.00 

Die Rückvergütung der BKW Energie AG für die Stromabgabe in der Gemeinde beträgt 
Fr. 466’000.00 (Fr. 477'000.00). 

Bei der Gasversorgung wird der Aufwandüberschuss (Fr. 209’710.00) der vorhandenen Spezi-
alfinanzierung entnommen. Der Aufwandüberschuss entsteht durch die weitergeführte kommu-
nale Tarifsenkung für die Gasbezüger. 

 
 
Finanzen und Steuern 
   Aufwand Ertrag Nettoertrag  
Voranschlag 2011 Fr. 4'511’560.00 Fr. 23'007’930.00 Fr. 18'456’370.00 
Voranschlag 2010 Fr. 5'046’640.00 Fr. 24'010’020.00 Fr. 18'963’380.00 

Die ordentlichen Steuererträge werden mit 19,6 Mio. Franken (Vorjahr: 20,1 Mio. Franken) bud-
getiert. Die Mindererträge von 0,5 Mio. entsprechen den erwarteten Einnahmeausfällen, die 
sich aus der Steuergesetzrevision 2011 ergeben. Bei gleichzeitig stagnierendem Steuerer-
tragswachstum wegen der Wirtschaftskrise und dem leichten Rückgang der steuerpflichtigen 
Personen können die Steuerausfälle nicht kompensiert werden und belasten somit den kom-
munalen Haushalt empfindlich. 

Die Erträge von Unternehmungen (juristische Personen) konnten gestützt auf die aktuellen 
Prognosedaten gegenüber dem Vorjahresbudget erhöht werden (Mehrertrag von rund 0,11 Mio. 
Franken). 
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Die Berechnung der Steuern basiert vorläufig auf einer unveränderten Steueranlage von 1,40 
Einheiten.  

Der Ansatz für die Berechnung der Liegenschaftssteuern bleibt unverändert auf 1,0 ‰ der amt-
lichen Werte.  

Der Nettoaufwand für die Passivzinsen auf Fremdmitteln nimmt dank den in den Vorjahren vor-
genommenen Schuldenrückzahlungen sowie dem tiefen Zinsniveau ab und beträgt neu 
Fr. 244’230.00 (Vorjahr: Fr. 405'680.00). 

Die Gemeinde Zollikofen hat zum einen Beiträge in den bernischen Finanzausgleich für den 
Abbau der finanziellen Unterschiede zwischen armen und reichen bernischen Gemeinden zu 
leisten (1,0 Mio. Franken). Zum anderen hat sie einen jährlich wiederkehrenden Beitrag von 
rund Fr. 360’000.00 an die Stadt Bern für die teilweise Abgeltung der Zentrumslasten zu erbrin-
gen. 

Die Abschreibungen zu Lasten des steuerfinanzierten Haushaltes von 1,88 Mio. Franken wer-
den auf den voraussichtlichen Buchwerten per Ende Rechnungsjahr berechnet. Die harmoni-
sierten Abschreibungen fallen tiefer aus, was nicht zuletzt auf die zusätzlichen Abschreibungen 
in den Vorjahren zurück zu führen ist.  
 
 
Investitionsrechnung 
 
Die Investitionsabsichten für das kommende Jahr sind im Investitionsbudget festgehalten. Für 
diese Investitionen liegen zum Teil bereits rechtskräftige Kreditbewilligungen vor. Andere Pro-
jekte sind noch nicht beschlossen und lediglich als Kostenschätzung im Investitionsbudget be-
rücksichtigt. Alle im Investitionsbudget enthaltenen Projekte, die noch nicht bewilligt sind (mit * 
gekennzeichnet), werden entsprechend der Kreditkompetenz dem Gemeinderat, dem Grossen 
Gemeinderat oder den Stimmberechtigten als separate Vorlagen zur Beschlussfassung unter-
breitet. Im steuerfinanzierten Investitionsbetrag von 2,52 Mio. Franken (Vorjahr 3,34 Mio. Fran-
ken) sind folgende grössere Vorhaben enthalten: 

– Aussenraumgestaltung Schulhäuser Oberdorf 0,35 Mio. Franken * 
– Sanierung Fussgängerbrücke Krebsbach (Reichenbach) 0,28 Mio. Franken * 
– Gesamtverkehrskonzept (Tempo-30-Zonen) 0,22 Mio. Franken  
– Sanierung Pissoiranlagen Sekundarstufe I 0,20 Mio. Franken * 
– Böschungssicherung Krebsbach (Reichenbach) 0,20 Mio. Franken * 
– Veloparkanlage und Platzsanierung Sekundarstufe I 0,18 Mio. Franken * 
– Anpassungen Unterführung Schützenstr. an 3. Gleis SBB 0,14 Mio. Franken  
– Sanierung Wahlacker-/Reichenbachstr. (ab Betagtenheim) 0,12 Mio. Franken  
– Neuerstellung Minikreisel Fellenbergstrasse (bei Post) 0,10 Mio. Franken * 

*) noch nicht bewilligte Verpflichtungskredite 

Bei den selbsttragend geführten Betrieben und der Feuerwehr sind Nettoinvestitionen von 
Fr. 1'120’000.00 budgetiert. Die Kapitalfolgekosten der Investitionen Betriebe (Wasser, Abwas-
ser, TV-Antenne) sowie der Feuerwehr werden den Spezialfinanzierungen belastet. 
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Antrag 
 
Der Grosse Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten mit  Ja gegen  Nein, bei  Ent-
haltungen (anwesende Ratsmitglieder: , Vorsitz stimmt nicht mit) zu  
 

b e s c h l i e s s e n : 
 
1. Der Voranschlag für das Jahr 2011 wird genehmigt. 

2. Für das Jahr 2011 werden die Steueranlagen wie folgt festgesetzt: 
a Ordentliche Steueranlage: das 1,40fache der gesetzlichen Einheitsansätze; 
b Liegenschaftssteuern: 1,0 ‰ des amtlichen Wertes; 

3. Die Hundetaxe im Jahr 2011 beträgt Fr. 100.00 für jedes Tier. 
 
 
Zollikofen, 20. Oktober 2010 
 
   GROSSER  GEMEINDERAT  ZOLLIKOFEN 

 
 
   Andreas Byland Roland Gatschet 
   Präsident Sekretär 
 
Anhang 
 
- Übersicht Laufende Rechnung 
- Übersicht Investitionsrechnung 
- Grafik „Artengliederung“ 
- Diagramme Bruttoaufwand, -ertrag und Nettoaufwand nach Funktionen 
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Aufwand Budget 2011 (Artengliederung)

Entschädigung an 
Gemeinwesen; Eigene 
Beiträge; Beiträge ohne 

Zweckbindung
54,25% (51,87%)

Personalaufwand
18,96% (18,32%)

Abschreibungen
8,10% (11,69%)

Passivzinsen
0,56% (0,81%)

Sachaufwand
14,50% (14,22%)

Einlagen in 
Spezialfinanzierungen

3,63% (3,08%)

 
Total Aufwand ohne: 
- durchlaufende Beiträge 
- interne Verrechnungen 

Fr. 40'986'950.00 (Fr. 42'664'250.00) 
 

Ertrag Budget 2011 (Artengliederung)

Entnahmen aus 
Spezialfinanzierungen

5,26% (7,37%)
Subventionen

14,58%  (14,77%)

Abgaben, Gebühren
22,44% (22,27%)

Steuern
55,42% (53,35%)

Vermögenserträge
2,30% (2,24%)

 
 
Total Ertrag ohne: 
- durchlaufende Beiträge 
- interne Verrechnungen 

Fr. 39'591'090.00 (Fr. 42'013'430.00) 
 
(In Klammer: Budget Vorjahr) 
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Bruttoaufwand (nach Funktionen)
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Bruttoertrag (nach Funktionen)
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Nettoaufwand (nach Funktionen)
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